
if:

(

AQo

V w- -f 'v v y rfw W'y

' j .. ,i- - ". . ', öC7 O' 7 v.- :-
I .

. . ' l2orat.
' 170

nU
'

Herausgegeben don der Ciminnati Bolksblatt CompaM M Bin CKa zwischen K. und 7. Straße, neben der ögentl. Bibliothek.

7. Jahrgang. Cincinnati, Freitag, den 13. März 1914 Preis 2 Cents. No. 2

Wetterbericht.
Für Oio und das westliche

Pennsylanien: Schönes Wetter am

Freitag und Samstag; steigende Tem
pe.ratur; südliche bis westliche Winde.

Ausland-Telegrap- h

ÄenelleijeM'amrriKaiiWe
. oWchastliche VeremigW

Nur an Bertreter großer
deutscher GeschältsKterej

sen bestehend .

Hat sich, mit Albert Balli a der
Spitze, definitiv orgiflrt.

'
Die Kohlen und Eisen Interessen

Westdeutschlands halten sich der '

Organisation fern. '

Höchst wichtiger anthropologischer

Fund in Deutsch Ost - Afrika.
...

Glänzender Ausweis der großen deut

schen Dampfergesellschaften.

Kampf zwischen österreichischen 'Ja
gern und Montenegrinern an

. der Grenze.

Mary Richardson, .die Streitbare, ZU

6 Monaten Gefängniß derurtheilt.

Jack" Johnson auö Schweden ver

.,-
- trieben.

Der Schleier der die Ermordung Wm,

S. Bentons unn Gustav Bauchs
umgab,

Wird jetzt allmählich gelüftet.

Aus dem Deutschen Reich.
V e r l i n, 12. März. Eine Gritppe

von deutsckzen Ackerbalivrpertcn wird
im Serbst eine Studienreise ach

Südamerika unternehmen. Es steht
die mit dem systematisd)en Bemühen,
deutsche Ideen und deutsches Wisse
in Südamerika zu verbreiten, in Ver
ünduna. Tie Reisenden werden

.Mitglieder'' der deutscher. Ackerbau

Gesellschaft sein und unter der Füh
rung des Professors Alezander Back-Haus- e

von der Universität GöUingen
stehen, der ehemals Direktor der
Landwirthschastlichen Hochschule in
Montevideo. Uruguay, war. Die
.Herren werden vor ollem die land
wirthschaftlichcn Verhältnisse in Ar
gentinien studiren, aber auch Chile,
Brasilien, Uruguay und Paraguay
besuchen.

Der Plan ist eine Folge der Reise
des Prinzen und der Prinzessin
von Preuken, die jetzt nach Siid
amerika unterwcas sind, und der
Fahrt der deutstien Panzerschiffe

Kaiser" und König Albert", die in
Begleitung deö kleinen Kreuzers
Stoßburg" im Dezember nach süd

amerikanisckzen Häfen abgingen.

Zur Förderung deS Han-
dels vefeljrStnit den

Ver. Staaten.
Die neue Teutfch'amerikanische

Wirthschaftliche Vereinigung, deren-
Zweck es ist, den Handelsverkehr zwi
schen Deutschland und den Ver.
Staaten zu heben, hat sich am Ton
nerstag definitiv organifirt. Ung
fähr 150 Männer die die verschieden
sten Jntereen repräsentiren, - waren
anwesend.

Albert Boflin, der Generaldirektor
der Hamburg'Amerika Linie, ist Vor
sitzer des ErekutivkommitteeS der
Association, daS aus 40 Mitgliedern
besteht. Eines derselben ist Dr.
stav Stresemann, ein früheres Reichs
tagömitglied.

Zwischen den Organisationen der
Vereinigung und Repräsentanten des

- Zentralvereine deutsckzer Fabrikanten
tam es während des Tages zu einem
scharfen Wortgefecht, und das letztere
Element, bni die Eisen und Kohlen
intercssen in Westdeutschland repra
sentirt, deschlosz. sich nicht an der
neuen Organisation zu betheiligen,
sondern seine Interessen in Amerika
durch daS sogenannte deutsch.ameri
konische . Institut, daö vor vierzehn
Tagen organisirt wurde, zu fördern.
Die Teutsch . amerikanische Wirth
schaftliche Vereinigung besteht aus

- schließlich aus Deutschen.
Sin Mitglied, der kürzlich organi

sirten - Teutschamerikanischen Han
delökammer in New Z)ork schlug der
neuen ' Organisation Cooperation
zwischen- - den beiden Organisationen
vor, die Führer haben aber noch nicht
angedeutet, ob sie sich darauf einlas.
Jen werden.

Dem Bankett der neuen Organisa
tion, das am Abend stattfand, woyn
ten unter Anderen auch Dr. Ser

des Reichstages, der Nationalliberale
Ernst Bassermann, und andere Mir
glieder des Reichstags bei.

Wichtige anthropolo gi
.fd)e Entdeckung.

Dr. Hans Reick vom geologischen

und palacontologisckzcn Institut der
Berliner Ulnversltat benchtete am
Donneritaa iin LokaLAnzeiger"
über eine wichtige anthropologische
Entdeckung im nördlichen Theil von
Deutsch Ost'Afrika. Es handelt sich

um ein in vorzüglichein Zustand &e

sindlicls menschliches Ekelet. Dr.
Reick erklärt, dak damit der Beweis
geliefert sei. dak der afrikanische

Kontinent vor vielen Zehntausenden,
ja vor Hunderttausendc,: von Iah,
ren von einer gut entwickelten Men
sckzenrasse bewohnt war.

. Das Skelett besinnt sich in einem
so aukcrordentllch guten Zu,taiid.
wie dies in solchen Fällen nur äußerst
selten vorkommt. ?!icht nur ist der
Schädel perfekt, mit all semen Zah
nen, sondern auch das ganze andere
Körpergerüst, einschließlich der Arme
und Beine.
. TaS Skelett wird der Alluvial
Periode zugeschrieben, eine einiger
maßen genaue Feststellung seines
Alters wird aber erst möglich sein,
wenn die U?berreste prähistorischer
Thiere, zwischen denen es gesunden
wurde, genau geprüft worden sind

Glänzender Stand der
groben deutschen Schiff
fahrts Gesellschaften.
Bei der in Bremen abgehaltenen

Generalversammlung des Berwal
tunsratheö deö Norddeutschen Llond
wurde der blühende Zuitand belench
tet, dessen sich die grosze Rhederei er
freut. Die zur Verlesung gelangten
Berichte zeigten, das; sich der Ueber
schusz am Schlüsse des letzten JahreS
auf $15,2r0,000, oder H2.275.00
mehr belief, als im Vorjahre. ES
wurde daher beschlossen, am 2. April
eine Dividende von acht Prozent zu

bezahlen. Die letztjährige Dividende
betrug sieben Prozent. .

Dem Abnutzungskonto wurden $7,-525,0-

überschrieben, gegen $0,
050,000 im Voriahr; dem Versickze

rungs-Fond- s $345,000, gegen $335,.
000 und dem durch das Gesetz borge
schriebenen Reservefonds $206,250,
gegen $190,250. Der ErneuerungS
fonds erhält $1,187.500, gegen $1,
137,500 im Vorjahr, und der Co.
ponsteuer Fonds $79,750 gegen
$97,250. Die Gesammtreserven der
Gesellschaft betragen daher $3,800.
000, gegen $7,025,000 am Schlüsse
des Jahres 1912. Die Zahlungen für
neue Dampfer und die Bankreserven
beliefen sich während des verwickzenen

Jahres aus 510,000.000, gegen $9.
875,000 in 1912. Am Ende des letz-te- n

Jahreö hatte die Gesellschaft

$15.500.000 zu ihrer Verfügung,
während sich die Verbindlichkeiten für
im Bau befindliche Dampfer, die

Auöriu'tung derselben etc. nur auf
'

$11.375.000 beliefen.
- Ter Jahresabschluß der Hamburg

Anierika.Linie" weist einen Brutto
gewinn von 0 Millionen Mark auf,
gegen 61 Millionen im Jahre vorher.
Die Abschreibungen bezifferten sich

auf 43 Mill. Mark, während sie sich

im Jahre 1912 auf 38 Millionen
stellten. Die Dividende wurde auf
zehn Prozent festgesetzt.

Ter Jahresbericht weist auf den

Beginn der Fahrten des Jmpera
tor" liin und betont, daß frühere
Verträge' daS Wachsthum gehindert
hätten. Jetzt fei ober eine enge In
terelseN'Gemeinschaft mit dem Nord
deutschen Lloyd" angebahnt, welche
beiden Gesellschaften die wünschens

werthe BewcgungS.Freiheit ermög
liche. , ,

Kardinalv.KoppzurRuhe
gebettet.

Unter ungeheurer Betheiligung
wurde in der Gruft deS BreSlauer
DomcS der letzte Woche in Troppau
in Obcrfchlesicn aus dem Leben ge

schieden Kardinal-Fürstbischo- s v.

Kopp zur letzten Ruhe gebettet. Das
Lcichenbegängnik gestaltete - sich zu
der grökten Trauerkundgebung n

der Geschichte der schlesischen Haupt
stadt. Mit Hunderten Nrchlichen
Würdenträgern hatten sich zahllose
Deputationen und Fremde aus allen
Theilen deS Reiches und auS Oestcr
reich eingefunden, um dein Todten
die letzte Ehre zu erweisen. In den
mit Traueremblemen geschmückten

Straßen bildeten ungeheure Men
schenniassen entblößten Hauptes Spa
lier. Hinter dein Sarge schritt als
erste Leidtragende Frl. Eckermann,
die Nichte deS vcntorbenen Kirchen
fürsten. und der Dame folgten der
mit der Vertretung des Kaisers be
traute Herzog Viktor von Ratibor.
die erschienenen katholischen Fürstlich
ketten und die höchsten Würdenträger

jnann S. Maasck. fcej KiASlUenlldu SÜtSßt

Reform deö Militär '

Strafrechts.
Die Sonderkonimission des Reichs

tags, welche? die oorgcschlageium
Maßregeln für die Reform der Mild
tär.Strasgcsetze überwiesen worden
sind, hat in erster Lesung einen tvicl)

tigen Beschluß gefaßt, der direkt auf
das vielerwähnte, unerhörte Erfurter
Strafurtheil Zurückzuführen 11t. Fort
an sollen Militärpersonen die nicht
mehr m aktivem Slttlttarveryamniz
sind, an Kontrolltagen nur während
der Dauer der Koutrollversammlun
gen dm Militär.Strafgesetzen unter
stellt sein.

DrehundertSeeleutedeL
Betrugs angeklagt.

Tie Voruntersuchung bezüglich der
Unterschleife, welche im Betrieb der
HamburgSudamenraLlme vorge
kommen sind, hat nunmehr ihr Ende
erreicht. Sie ist sechs Monate im
Gange gewesen.

Das Ergebniß ist die Erhebung ei

ner förmlichen Anklage gegen drei
hundert Kapitäne, Offiziere Maschi

nisten und Angestellten wegen Br
trugS.

Die Rhein Ueberschwem,
mungen.

Laut Meldung aus Köln hat das
Hochwasser bereits die unteren Stadt
theile überschwemmt, und zahlreiche
Bemobner finden sich in die größte
Notklaae verlebt. ,

Ter Stand der Dinge dürfte sich

in einein großen Theil des westlichen
Gebiets ra,ch verschlimmern, da aucq

die Nebenflüsse des Rheins überge
treten srnd.

Ex Bürgermeister Troe
mel darf keine Vorle

sungen halten.
Der frühere Bürgermeister Troemel

von Usedom, der bekanntlich vor zwei

Jzhren in mysteriöser Weise ver

schwand lind dann in der Fremdenle-gio- n

auftauchte, auS der er schließlich
wieder entlassen wurde, hat mit seinem
Versuche, Kapital auS seinen merk-würdig-

Abenteuern zu schlagen,

kein Glück. Er wollte in Halle a. S.
einen Vortraa über seine Dämmerzu
stände und seine Erlebnisse in der Le
gion halten, doch machten ihm die

Behörden einen Strich durch die Rech
nung. Der Vortrag wurde verboten.

Der Opernsänger Seidler
ein Selbstmord?.

Aus noch nicht aufgeklärten Ursa
rkn Kit Kitt der bekannte Overnlän
ger Seidler seinem Leben ein Ende ge- -

macht. Er zagte stcy an einem en,ier
in ßuatt in hin Rots lind sorana im

gleichen Augmblick in die Tiefe. Als
sein zerschmetterter orper ausgeyooen

wurde, war daS Leben bereits entflo
hen.

Zurückziehen der deut
schen Besatzung von

Hankau.
Die Regierung erwägt die Thun

lichkeit. die seinerzeit in Hankau, dem
den Europäern eröffneten Hafen in
d? kKinksiscbkn Vrovini Fuve. einse

richtete Besatzung zurückzuziehen. Die
Anwesenheit der Gruppen miro oorr
rirfit mthr für notbtvendia aebalten.
nachdem im Reiche der Mitte, bezw.
den ustenprovinzen. wieoer uye ein
gelehrt ist.

In Hankau, daS einen der bedeu

tenosten Handelsplätze der Welt bildet,
befindet firf schon seit viernebn wahren
eine deutscht Postanstalt.

Sechs Feuerwehrleute
umgekommen.

Durck einen berbänaniZivollen Brand
wurde die große Weigandtsche Papier
fabrik in Bautzen vollständig zerstört.
Als nach mehrstündigen heldenmüthi
gen Anstrengungen die Löschmann
schaft abrückte stellte sich heraus, diß
sechs der Feiierwehrleutk fehlten. Die
Vermißten waren von einer eingestürz

ten Mauer begraben worden und hat
ten sämmtlich den Tod gefunden. Ihre
Leichen sind bereits geborgen. Alle

sechs der Unglücklichen waren Yami-lienvat- er

und einer hinterläßt dreizehn
Kinder.

Gefecht zwischen Oester
reichern und Monte

negrinern.
n I e n 12. Mär,. Ein ernsieS

Vorkommniß an der südlichen Grenze
erregt rokeS Anheben und wird na
mentlich mit Rücksicht auf die einer
Bellerung recht vevurstigen ezieoun
am ,1, Rukland eifri belvrocken. Ein
amtlicher Bericht . meldet darüber im

wesentlichen Folgendes: Die Montene
riner derbinderten einen Gendarmen

am Betreten deS halb bosnischen, halb
montenegrln"cyen worses Meiana
tinh kesedten 'nrnt bal bosnilckk

WzchhauS. Darauf wurde
.

einem Zug
n t.t.tf C rca
Lreiiziager orioylen, vokzugrrn. i
entsoann sich ein Neueraefecht. Die
Montenegriner wurden vertrieben,
ibrer ,wei aetödtet. mebrert verwun

et und jwn gtfangtn.

Anläßlich des Vorfalles hat die Re
gierung Montenegros ihrem Bedauern
Ausdruck verliehen. Zugleich hat sie

an Rußland das Ersuchen gestellt, eine
baldige vesriedtgenoe' Beilegung zn
vermitteln. , ,

Nach dem Dafürhalten bestunter- -

richtet Kreise beweist das Ereianig,
wie leicht an der Grenze Zwischenfälle
vorkommen können, die dazu angethan
sind, die Gefahr eines bewaffneten

in unmittelbare Nähe zu
rücken und die an den Balkan-Ve- r

Hältnissen zumeist interessirten Groß-
mächte in Mitleidenschaft zu ziehen.

Unter den obwaltenden Umständen
erregt 'das soeben erfolgte Eintreffen
des österreichisch-ungarische- n Botschaf-ter- s

am Zarenhöfe, Grafen Szapary.
dahier erhöhtes Interesse. Der er

konferirte alsbald mit dem
Minister des Aeußeren, Grafen Berch-tol-d.

Später wurde er vom Kaiser
Franz Joseph in Audienz empfangen.

Die dem Großherzog-Thronfolg- er

Franz Ferdinand ' nahestehende
Reichspost" meint, der plötzliche Be-suc- h

des Grafen Szcipary in Wien
lpnge mit der Zuspitzung des Ver
haltnisses der Doppelmonarchie zu
sammen.

Demgegenüber wiegelt der Pester
Lloyd" in einer offiziösen Kundge-
bung ab. In dieser wird versichert,
es sei kein Grund zur Beunruhigung
vorhanden.
Ehrengrab für Charlotte

Walter.
Wie-k- . 12. Märj. Auf dem

Friedhof in Hieking ist der Sarg mit
der sterblichen Hülle der berühmten
Schauspielerin Charlitte Walter aus-ge- g

aben worden.
Die Stadt Wien bereitet für die-a-

4. Juni 1897 dahingeschiedene glän-zen-

Darstellerin des Hofburg-Thea-te- rs

ein Ehrengrab vor.

Englische Missionärin nen
vermißt.

London. 12. März. Einer De
pesche aus Shanghai zufolge werden
zwei Engländerinnen, die zu der Sta
tion der China Inland Mission- - in

in der Provinz Hu-Pe- h

gehörten, vermißt, seitdem die Stadt
am Mittwoch von Banditen ausge
plündert und zum Ztl durch Feuer'zerstört wurde. '

Das britische Marine
Budget.

L 0 n d 0 12. März. Das bri
tische Marine-Budqe- t für 191415
belauft sich auf Z257.750.000. um
$13.700.000 niehr als im vorigen

Jahr. Das neue Flottenprogramm
umfaßt den Bau von vier' Dread-nough- ts

vier leichten Kreuzern und

zwölf Torpedobootzerstörern.

May Richardson verur
theilt.

London, 12. März. Frl. May
Richardson, die streitbare Suffra
gette. die am Dienstag ' Velasquez's

Nokebg Venus" im Nationalmu
seum mit einem Beil beschädigte,

wurde am Tonnerfiag zu sechs Mo
nciten Gefängniß verurtheilt. Tie
Grandjury hatte am Mittwoch die

Anklage gegen sie erhoben, und ain
Tonner,tag wurde ie schon prozenirt.

Ter Staatsamvalt sagte in seiner
Ansprache an die Geschworenen, daß
man gerechten Zwei'el darüber haben
könne, ob die Angeklagte geling zu
rechnungsfähig sei, da aber keine

ärztlichen Angaben darüber gemacht

worden seien, daß sie nicht für ihr,
Handlung verannvortlich sei, müsse

man sie für zurechiinngsfähig halteil.
Frl. Richardson gab zu, da sie die

Handlung mit Vorbedacht ausgesührt
habe und sie versuchte vor dem Rich
ter ihre Handlung zu rechtfertigen.

Sie war nur der vorsätzlichen
Beschädigung eines Bildes angeklagt
und der Richter bedauerte, daß er sie

unter dieser Anklage zu nicht mehr
als sechs Monaten Gefängniß verur
theilen könne. Er sagte, daß wenn
die Angeklagte Lenstcr eingeschlagen

hätte, er sie zu li Monaten Zucht
hang hätte venirtheilcn können.

Frl. Richardson befand sich seit

ihrer Verhaftung am Hungerstreik
und auS diesem Grunde wurde ihre
Prozessirung so beschleunigt. Sie sah
krank und elend aus.

Türkische Arnieeaviatiker
verunglückt.

Jaffa. Paläsiina. 12. März.
Zwei 'türkische ArmeeAviatiker, Nüri
Bey und Ismail Bey, fielen am Ton
nm'tag ins Meer .als sie versuchten,
von hier aus in südlicher Richtung
zu stiegen. Ihr in England kon

slruirres Flugzeug war tyeilweise zu
sslmmengebrvche, und sie sielen ins
Wasser. Glücklicherweise waren sie

im Stande, sich von der Maschine--

frei u machen und ans Land zu
schwiminen. Beide waren vollständig
erschöpft als sie den strand erreich.
ten. Sie wurden in ein Hospital ge
bracht, wo Nuri, Bey spät am Tags

' "starb. - - ,

OnranDQCclcflrapO

Kentucky mil 8laal5'MDl-Itoi- i

öeörohl.

Das Unterhans der Legislatur
nimmt eine Vorlage an,

Terznfolge im Jahre ISIS über
ein bezügliches Ameudement

zur Konstitution abge- -

'stimmt werde soll. -

Der Kampf gegen die Prohibitionisten
wird jetzt im Senat geführt

werden.

Die Lildungsprobe bleibt in der Bur- -

nett'schen Einwanderungsvorlage.

In anderer Hinsicht werden aber Kon- -

Zessionen gemacht.

George Westinghouse gestorben.

Die zwei Siegel'schen Departements
geschäfte in New Jork

Auf Befehl des Bundesgerichts ge

schlössen.

Portland, Oregon, von einem furcht-bare- n

Brand heimgesucht.

Der Schaden'n?HöhVvon Z1.000.000
anrichtet.

Staatsweite Prohibition
inKentucky inAussicht.
Frankfort. Ky.. 12. März.

Das Unterhaus der Kentnckier Legis-

latur nahm am Tonnerstag mit 00
gegen 32 Stimmen eine Vorlage an,
derzufolge die Bürger des Staates bei

den Wahlen im Jahre 1915 über ein
Amendement zur Staatsterfassung
abstimmen sollen, unter dem im gan-ze- n

Staat Prohibition eingeführt wer-de- n

soll. Unter der Vorlage soll auch
eine Staatskommission etablirt wer-de- n.

die Spiritussen für rein medizi
nische Zwecke verkaufen soll.

Die Prohibitionsvorlage geht jetzt
dem Senat zu, wo ihre Gegner die
energischsten Anstrengungen machen
werden, um sie zu schlagen.

Alle Counties in Kentucky, bis auf
19. sind jetzt schon trocken und das
früher in der Session von der Legis-latu- r

angenommene Unit"-Geset- z

wird Local Option Wahlen in fast all
diesen Counties zur Folge haben. In
den nassen Counties befinden sich die
größeren Städte und die großen n.

Keine Beisteuern für Par,
teiz wecke gestattet.

Columbus, Ohio. 12. März.
Richter E. B. Dillon vom Franklin
County Common Pleas Gericht, der
die Kontrolle über die Grandjury hat,
hat am Donnerstag in einer Anspracke

an die Jury erklärt, daß Staats
beamte und Civildienstbeamte, indem
sie zu dem demokratischen Preßbureau
beitragen, technisch zu dem Kampagne-fond- s

der demokratischen Partei bei

steuern.
Das Abfordern für Geld für ein;

politische Partei von Civildienst-An-gestellte- n

ist eine Gesetzesverletzung, die
mit $50 bis $500 Geldstrafe oder Ge
fängnißstrafe von nicht mehr als sechs

Monaten, oder beiden, bestraft wird.
Ter Richter sagte in seiner Erklä-run- g:

Eine politische Partei handelt
durch ihre Agenten und ihre Agentu
ren. Eine Subskription oder eine
Geldabgabe an .einen Agenten oder eine
Agentur einer politischen Partei
kommt daher im Sinne des Gesetzes
einer Geldabgabe an die politische

Partei gleich.

George Westinghouse ge
, st 0 r b e n.

N e m I 0 r k. 12. März. George
Westinghouse. der Erfinder, ist hier im
Alter von 08 Jahren gestorben.

Weslmghouse war am sten als der
Erfinder der Luftbremse bekannt, die
seinen Namen trägt, und das Eisen-bahnwes-

in diesem Lande volutio-nir- t

hat. Er wurde in CentralBridge,
N. N- - geboren und wurde in der dor-tige- n

Volksschule erzogen. Sein erste
Erfindung, im Maschinenwesen, machte
er schon im Alter von 15 Jahren. Im
Alter von 21 Jahren suchte er um die
finanzielle Unterstützung des Commo- -

Auö Mexiko.
Agua Prieta. Sonoro, Me?.,

12. März. General Carranza. der

Führer der mexikanischen Revolution,
trat am Donnerstag von hier aus sei

nen 200 Meilen weiten Ritt nach dem
Staate Chihuahua an. der wahrschein-lic- h

zwei Wochen in Anspruch nehmen
wird. -

Carranza ist von zwei Mitgliedern
seines vrovisorischen Kabinets beglei

te, seiner Leibgarde, und emem Kaval,
ln!kBMtut. .

dore Cornelius Banderbilt für seine
berühmte Luftbrenise nach, an deren
Vervollkommnung er drei Jahre gear-beit-

hatte.
Wollen Sie behaupten, d:ß Sie

einen Eisenbahnzug mit Wind anhal-te- n

können?" frug ihn Commodore
Banderbilt.

Nun ja, da Luft Wind ist, mögen

Sie recht haben," ntivortete ihm We
stinghouse.

Ich habe keine Zeit für Narren
übrig," sagte daraufhin Banderbilt;

nd die Unterredung erreichte damit
ein Ende.

Westinghouse trieb aber anderweitig
Geld auf und fabrizirte seine Erfin-dun- g,

die ihn zum reichen Manne
machte. Im Jahre 1803 trat er in
das 20. Aer. Staaten Kavallerie-Re-gime- nt

ein, seine Kenntnisse im
hatten aber zur Folge, daß

er in die Flotte transferirt wurde,
und ehe ein Jahr im Dienst war,
war er dritter Hilfs - Ingenieur bei
der Potomac - Flottille. Er hinter-lä- ßt

die Witwe und einen Sohn,
George jr., der in Lenox, Mass., ig

ist.

Bei seinem Tode war Westinghouse
Präsident von beinahe 30 Korporativ-nen- .

Seine Luftbremse wird in allen
Theilen der Welt verwendet, und in
vielen Ländern giebt große Fabrik-anlage- n,

die gegründet hat.

Erzürnte Italiener.
M 0 r r i s t 0 w n , N.J.. 12. März.

Ein Haufen von 400 Italienern drang
in die Ausstellung ein, welche das Le-b-

in den MiethLhäusern darstellt,
und zerstörte alle Photographien, wel-ch- e

von der italienischen Ansiedlung
hergestellt wurden. Eins der Bilder
zeigte die Frau und das Kind eines

Italieners und darunter standen die
Worte: Die Ausländer müssen ler-

nen, für ihre Kinder 311 sorgen." Ein
Italiener hatte dieses Bild vor einigen
Tagen zerrissen und wurde verhaftet.
Am Donnerstag zerstörte der Haufen
alle Bilder .und zog dann vor eine

Schule, um denSchulsuperin-tendente- n

zum Widerruf der Aeuße-runge- n

zu zwingen, welche er über die
italienische Ansiedlung gemacht hatte.
Die Ausstellung war von sechs

zu dem Zweck veranstal-te- t
worden, bessere gesundheitliche Zu-stän-

in den Miethskafernm zu

DieBildungsprobe bleibt.
Washington. .D.E., 12. März.

Das Senats-Kommitt- hat sich dafür
entschieden, die vielerörterte Bildung-prob- e

in der Hausoorlage, die
betreffend, zu belassen.

Es wurde darauf hingewiesen, daß der
Präsident sich ungünstig über diese

Probe ausgesprochen habe, die Majo-rit- ät

des Kommitteez war aber der
Ansicht, daß der Präsident trotzdem die
Bill nicht vetiren werde, die viele an-de- re

wichtige Bestimmungen enthalte.
Die Kopfsteuer wurde auf fünf Dol-lar- s

fü" unverheirathete und vier Dol-la- rs

für verheirathcte Personen ange-setz- t.

Zusammen verunglückt.
Williamstown, W. Va., 12.

März. William McCor, wurde am
Tonnerstag in der Nähe hiesiger

Stadt von einem Eisenbahnzug ge

troffen und fünfzig Fuß weit in eine
Schlucht geschleudert, als versuchte,
das Leben seiner Geliebten Frl. Ti
xie Blackburn zu retten, deren Fuß
auf einer ' Grüsrbrllcke zwischen den
Schienen stecken geblieben war. Frl.
Blackburn wurde auf der Stelle ge
tödtct und McCoy war im Sterben,
als er von der Zugmannschaft aufge
hoben wurde.
George W. Vanderbilt's

T e st a e n
New J ork , 12. März. Tas Te

stament von Georg W, Banderbilt
wurde hier am Donnerstag im Pro
batgericht eingereicht. Er vennacht
sein ganzes Vermögen von ungefähr
$20,000,000 seiner Wittwe und sei

ncr einzigen Tochter Cornelia, die
jetzt 12 Jahre alt ist. Biltmore, daö
weltberühmte Schloß Vairdcrbilts in
Nord Carolina, fällt Cornelia zu.
wie mich $5,000,000 in Baar imb
ein Theil von dem Nest deS Nach,
lasses.

Tie Wittwe erhält den Besitz in
Bar Harbor. Me., die Banderbilt
sche Residenz in Washington, $250.
000 in Baar. einen Theil des Vesi
heS in Nord Carolina mit seinen Ein
künjten etc.

Großfeuer.
Port land. Ore.. 12. März.

Eine Feuersbrunst richtete am Don-nerst-

am hiesigen Hafen großen

Schaden an, als zwei riesige Docks,
auf denen große Vorräthe von Weizen
ausgespeichert . wann, zerstört wurden.
Zwei große Dampfer wurden ebenfalls
stark beschädigt und ein Dutzend Ge
bäude zum Theil eingeäschert.

Dutzende von Chinesen, zur Besatz
una deS PostdampferS Glenrov" ge

jjjitonb, nta.ina.tr. mit lnadp,, Rsth
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dem Tode. Viele sprangen in den
Fluß und wurden von denMannschaf
ten anderer Schiffe herausgezogen.
Der Gefammtschaden wird auf unge
fähr $1.000.000 geschätzt.

Das Feuer scheint durch ine Ciga
rette verursacht worden zu sein, die
Jemand am Dock weggeworfen hatte.
Die Glenroy". ein britischer Post
Kämpfer von 3410 Tonnen Gehalt, ist
so schlimm beschädigt, daß es wahr-scheinli-

kaum mehr der Mühe werth
ist, ihn zu repariren. Das andere

Schiff ist der Dampfer Tho
mas Cricket", von 773 Tonnen.
Die Siegel'schen Läden in

New Aork geschlossen.
N e w N 0 r k, 12. März. Das hie

sige Bundesgericht ordnete am Don
nerstag die Schließung der beiden gro-ße-n

Departements - Geschäfte von
Henry Siegel und seinen Theilhabern
an.

Richter Hough ordnete an, daß die
am 30. Dezember ernannten Massen-vermalt- er

bis zum 21. März Angebote
für die sämmtlichen Waaren der Ge
schäfte entgegennehmen soll.

Der Gerichtsbefehl hat auf den La
den an 44. Straße und den Simpson
Crawford Laden Bezug. Zwei der
größten Geschäfte ihrer Art in der
'Stadt.
Die Bra ndkata st raphe in

St. Louis.
St. Louis, Mo.. 12. Marz.

Aus den Ruinen des Gebäudes deS

Missouri Athletic Club, das am Mon
tag Morgen durch Feuer zerstört wur-d- e,

wurden am Donnerstag sieben Lei-ch- en

entfernt, so daß sich die Zahl der
aufgefundenen Leichen soweit auf 17
beläuft. Davon sind 11 identifizirt
worden. Man glaubt, daß die Kör-P- er

von 13 anderen Männern noch in
den Ruinen liegen. Während des Ta-g- es

wurde das Fremdenbuch des KlubS
aufgefunden und ein Vergleich der da
rin enthaltenen Namen mit der bereits
veröffentlichten Liste läßt annehmen,
daß die Zahl der Todten 30 nicht über
steigt.

Eine der Leichen, die während des
Tages aus den Trümmern herausge-ho- lt

wurden, war diejenige von George
Goener. Präsident der Wellston Trust
Company von St. Louis und der Hol-ste- in

Company. Der Körper war auf
einem Bett unter einer vier Fuß dicken

Schicht von Asche gefunden worden.
Die. Untersuchung 'wegen

der Ermozdung Wm.
S. Bentons und Gu-sta- v

Bauchs.
El Paso. Te?as. 12. März. Seit

Montag wurde angedeutet, daß Wil
liam S. Benton, ein britische? Unter
than, von dem Major Rudolfo Fierro
getödtet worden sei, und dieses Gerücht
gewann am Tonnerstag an Bedeutung,
als vonChihuahua angekommene Ame-rikan- er

erklärten, daß Fierro in Chi-huah-

wegen der Ermordung von
zwei mexikanischen Eisenbahnangesiell
ten verhaftet worden sei.

Daß die Eisenbahnangestellten kal
ten Blutes ermordet wurden, ist be

kannt; ob aber Fierro wirklich in Ver
bindung damit verhaftet wurde, ist nur
Gerücht, das man aber für wahrschein-lic- h

hält. Die Thatsache, daß Benton
von Fierro getödtet wurde, soll die

Carranza - Kommission aufgedeckt ha
ben.

Es wird auch behauptet, daß die
Kommission die Thatsache festgestellt
habe, daß Gustav Bauch, der Deutsch
Amerikaner, der der Spionage ange-kla- gt

war. aber niemals von einem
Kriegsgericht verurtheilt wurde, auf
Befehl des Obersten Fidel Avila.
Kommandeurs der Garnison von
Juarez, hingerichtet worden ist, und
zwar erst zwei Taae nachdem General
Villa Juarez verlassen hatte. Ob Villa
seine Hinrichtung angeordnet hat, ist
nicht bekannt.

Fierro wird als ein äußerst grau
samer, gewaltthätiger Mensch bezeich

net. von dem man schon längst erwar
tet hatte, daß er von feinem Vorgesetz
ten wegen seiner vielen Schandthaten
auf irqend eine Weise kalt gesetzt wer
den würde.
Brandstiftung der Suf

f r a g e t t e n.
Glasgow. Schottland. 12.März.

Suffragetten brannten am Donners
tag Morgen zu früher Stunde ein gro
ßes unbewohntes Haus in Stewarton
nieder, das der freien Kirche von

Schottland gehörte. In der Nähe
wurde ein Plakat mit der Inschrift
gefunden: Es ist aus Rache für die
brutale Verhaftung der Frau Pank
hurst geschehen.

Rußlands außerordent
liche Militärausgaben.
St. Petersburg. 12. März.

Für die außerordentlichen Militär
ausgaben für das kommende Etatsjahr
hat "die russische Regierung am Don
nerstag von der Duma eine Summe
von $00.000.000 verlangt um 30
Prozent mehr, als im Jahre 1913.
Diese Summe wird neben den gewöhn
lichen, regelmäßigen Verwilligungeq
für di Arm Anlangt,


